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(54) Dacheindeckung mit Kunststoffziegeln

(57) Gegenstand der Erfindung ist eine Dacheindek-
kung, umfassend Kunststoffziegel (10) und Verbundele-
mente (30).
Das Verbundelement ist eine C-Schiene (30) mit einer

Öffnung (31) in der Basis, die mittels eines der Befesti-
gungselemente (1) auf der Oberseite (15) eines Ziegels
(10) fixierbar ist und den am darüber montierten Ziegel
vorgesehenen Rastkopf federnd festhält.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Dacheindeckungen, um-
fassend Kunststoffziegel und Verbundelemente, gemäß
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Seit Jahrtausenden werden Dächer mit Ziegeln
aus gebranntem Ton gedeckt. Seit einigen Jahrzehnten
werden auch Ziegel aus Beton verwendet. Eine Eigenart
dieser Ziegel ist ihr hohes Gewicht. Dieses sorgt einer-
seits dafür, dass die Ziegel auch ohne Befestigung ziem-
lich sicher auf dem Dach liegen bleiben, erfordert ande-
rerseits aber eine entsprechend stabile und damit auf-
wändige Dach-Unterkonstruktion. Außerdem sind
Transport und Montage wegen des hohen spezifischen
Gewichts ebenfalls aufwändig.
[0003] Ein weiterer Nachteil der traditionellen Ziegel
ist ihre Bruchanfälligkeit. So kommt es immer wieder vor,
dass bei Hagelschlag oder auch beim Begehen des
Dachs, z. B. durch den Schornsteinfeger oder den Dach-
decker, Ziegel zerbrechen. Dasselbe kann passieren,
wenn der Dachdecker einen Ziegel verkleinern muss.
Das ist unbefriedigend.
[0004] Selbstverständlich hat es nicht an Vorschlägen
gefehlt, die Ziegel aus anderen Materialien herzustellen.
So beschreibt beispielsweise die US 2,168,218 die Her-
stellung von Ziegeln aus mit Füllmaterialien wie Kalk,
Kreide, Sand oder Fasern gefülltem Asphalt, die im hei-
ßen Zustand mittels Walzen geformt und nach dem Ab-
kühlen montiert werden konnten. Es versteht sich, dass
derartige Ziegel auf Asphaltbasis nur für kältere Gegen-
den geeignet waren.
[0005] Nach der Erfindung der thermoplastischen und
duroplastischen Kunststoffe wurde mehrfach vorge-
schlagen, die Ziegel aus Kunststoffen herzustellen. Man
vergleiche beispielsweise CH 411 300 aus dem Jahr
1966, US 3,579,940, FR 2 165 059, DE 22 30 745 A, EP
0 209 649 A2, US 5, 743, 056, WO96/34161 A oder EP
1 055 038 B1 aus dem Jahr 2005. Ein wesentlicher Un-
terschied dieser Ziegel ist ihr deutlich geringeres Ge-
wicht.
[0006] Um zu verhindern, dass die leichten Kunststoff-
ziegel vom Dach geweht werden, werden diese an der
Dachunterkonstruktion befestigt. Zu diesem Zweck be-
sitzen alle Kunststoffziegel entsprechende Bohrungen
für Befestigungsschrauben oder - nägel. Die Befesti-
gungsschrauben befinden sich meist nahe der Oberkan-
te der Kunststoffziegel. Auf diese Weise werden sie von
der Unterkante des darüber liegenden Ziegels überdeckt
und sind gegen eine direkte Einwirkung der Umwelt ge-
schützt.
[0007] Es hat sich gezeigt, dass die Befestigung der
Kunststoffziegel nur im Bereich der Oberkante nicht ge-
nügt. Starke Winde und Stürme können unter die Unter-
kante der Kunststoffziegel fahren und diese anheben.
Außerdem können Schlagregen und Flugschnee unge-
hindert eindringen.
[0008] Als Abhilfe wird in der erwähnten CH 411 300
vorgeschlagen, an der Oberseite der Kunststoffziegel

oben und an der Unterseite der Kunststoffziegel unten
sogenannte Eingriffselemente vorzusehen, die eine
Steckverbindung der übereinander liegenden Ziegel er-
möglichen. Dies setzt eine exakte, ebene Dachunterkon-
struktion voraus, die in der Praxis jedoch nicht immer zu
erreichen ist. In der ebenfalls schon erwähnten EP 1 055
038 B1 wird vorgeschlagen, Befestigungsschrauben
durch den Überlappungsbereich der übereinander lie-
genden Ziegel hindurch in die Dachunterkonstruktion zu
schrauben. Dies setzt zwar eine etwas geringere Anfor-
derung an die Exaktheit der Dachunterkonstruktion vor-
aus; allerdings sind jetzt die Schraubenköpfe den Um-
welteinflüssen direkt ausgesetzt, außerdem kann durch
die Befestigungsöffnungen an den Schrauben vorbei Re-
gen und Schnee eindringen. Diese Konstruktion ist somit
unbefriedigend.
[0009] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Dachdeckung mit Kunststoffziegeln und
Verbundelementen anzugeben, die gegen Regen,
Schnee und Sturm gesichert ist und keine besonderen
Anforderungen an die Exaktheit der Dachunterkonstruk-
tion stellt.
[0010] Diese Aufgabe wird gelöst durch Dachdeckun-
gen mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0011] Die erfindungsgemäße Konstruktion über-
nimmt die bewährte Befestigung der Kunststoffziegel
mittels Schrauben an der Oberkante der Ziegel, so dass
die Schrauben durch den darüber liegenden Ziegel über-
deckt sind. Die Befestigung der Unterkante der Ziegel
erfolgt mit Hilfe von separaten Verbundelementen in
Form einer C-Schiene. Die C-Schiene besitzt in der Basis
eine Öffnung und wird mit einer der Befestigungsschrau-
ben, die die Ziegel an der Dach-Unterkonstruktion befe-
stigen, im selben Arbeitsgang befestigt. Gleichzeitig be-
sitzen die Kunststoffziegel an ihrer Unterseite im Bereich
der Unterkante Koppelelemente mit einem erweiterten
Rastkopf, dessen Durchmesser auf die Frontöffnung der
C-Schiene so abgestimmt ist, dass der Rastkopf federnd
eingedrückt werden, sich aber nicht von selbst wieder
lösen kann. Zur Befestigung der Unterkante eines Zie-
gels drückt der Dachdecker mit der Hand auf den Ziegel,
bis der Rastkopf hörbar in die C-Schiene einrastet.
[0012] Insbesondere bei Dächern mit relativ wenig
Steigung besteht immer die Gefahr, dass Regen und
Schnee vom Wind durch den unvermeidlichen Spalt an
der Ziegelüberlappung in die Dachunterkonstruktion ge-
blasen werden. Dies wird bei der erfindungsgemäßen
Konstruktion nicht nur durch die Verrastung der Ziegel
im Verband sondern auch durch eine Profildichtung ver-
hindert, die an der Ziegelunterkante, und zwar vorteilhaf-
terweise in einem Spalt, gebildet durch einen Doppelsteg
an der Unterseite des Ziegels, gehalten ist.
[0013] Zur Stabilisierung des Ziegelkörpers besitzt je-
der Ziegel an der Oberkante und der Unterkante quer
laufende Versteifungsstege.
[0014] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung be-
sitzt der an der Ziegeloberkante angeordnete Steg auf
die C-Schienen abgestimmte Einschnitte. Auf diese Wei-

1 2 



EP 2 292 864 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

se erhalten die C-Schienen ohne Weiteres ihre Sollpo-
sition.
[0015] Gemäß einer Ausgestaltung der Erfindung um-
fassen die Koppelelemente einen an der Unterseite der
Ziegel angeformten Kegelstumpf, der ein Element mit
dem oben erwähnten Rastkopf, vorzugsweise eine
Schraube, aufnimmt.
[0016] Vorteilhafterweise sind an den Seitenkanten
der Ziegel labyrinthartige Eingriffselemente vorgesehen,
vorzugsweise in Form von erhöhten Leisten einerseits
und damit kooperierenden Nuten andererseits.
[0017] Grundsätzlich können die Ziegel mit jedem ge-
wünschten Design hergestellt werden. Ein besonders
gefälliges und daher bevorzugtes Design verwendet ei-
nen wellenförmigen Querschnitt.
[0018] Vorzugsweise umfasst die Profildichtung einen
Rückensteg und daran wenigstens eine Halterippe, die
in den oben erwähnten Spalt an der Unterseite der Ziegel
eingeführt wird, und einen Profilkörper, der die eigentli-
che Abdichtung bewirkt.
[0019] Vorteilhafterweise bestehen die Ziegel aus
thermoplastischem Kunststoff, gefüllt mit anorgani-
schem Material. Das Material hat sich seit Jahren bei
Profilplatten für die Wand- und Dachbedeckung bewährt.
[0020] Anhand der Zeichnung soll die Erfindung in
Form von Ausführungsbeispielen näher erläutert wer-
den. Es zeigen

Fig. 1 eine Draufsicht auf einen Kunststoffziegel,

Fig. 2 einen Schnitt entlang der Linie II-II durch den
Ziegel der Fig. 1,

Fig. 3 eine Frontansicht des Ziegels der Fig. 1,

Fig. 4 eine Seitenansicht des Ziegels der Fig. 1,

Fig. 5 eine Schrägansicht eines Verbundelements,

Fig. 6 ausschnittsweise eine Schrägansicht des auf
einem Ziegel festgeschraubten Verbundele-
ments,

Fig. 7 einen Querschnitt durch eine Profildichtung
und

Fig. 8 ausschnittsweise eine Seitenansicht zweier
sich überlappender Ziegel.

[0021] Fig. 1 als Draufsicht, Fig. 2 als Schnitt entlang
der Linie II-II, Fig. 3 als Frontansicht und Fig. 4 als Sei-
tenansicht zeigen einen Kunststoffziegel 10, der mit Hilfe
eines Verbundelements 30 (Fig. 5) zur Herstellung einer
Dacheindeckung mit geringem Gewicht geeignet ist. Der
Ziegel 10 besitzt eine Oberkante 11, eine Unterkante 12,
eine erste Seitenkante 13, eine zweite Seitenkante 14,
eine Oberseite 15, eine Unterseite 16, erste Eingriffsele-
mente 21, angeformt an der ersten Seitenkante 13, zwei-

te Eingriffselemente 22, angeformt an der zweiten Sei-
tenkante 14 und mit den ersten Eingriffselemente koope-
rierend, wenn zwei Ziegel 10, 10’ überlappend montiert
sind (Fig. 8), dritte Eingriffselemente 23 in Form eines
Versteifungsstegs, angeformt an der Oberkante 11, vier-
te Eingriffselemente 24 in Form eines Doppelstegs, an-
geformt an der Unterkante 12, und benachbart zur Ober-
kante 11 angeordnete Öffnungen 25 für Befestigungs-
elemente 1 (Fig. 8) zur Befestigung der Ziegel 10, 10’ an
einer Dachunterkonstruktion (nicht dargestellt).
[0022] Wie die Fig. 2 und 3 erkennen lassen, besitzt
der Steg 23 Einschnitte 26, die mit den Öffnungen 25 für
die Befestigungsschrauben 1 zusammen die korrekte
Position der in den Fig. 5 und 6 dargestellten, als Ver-
bundelement dienenden C-Schiene 30 sicherstellen.
[0023] Fig. 4 lässt erkennen, dass der Kunststoffziegel
10 an seiner Unterkante 12 einen Doppelsteg 24 besitzt
und dass dazwischen ein Spalt 24’ gebildet ist. Dieser
Spalt 24’ nimmt eine Profildichtung 40 auf, die anhand
der Fig. 7 noch näher beschrieben werden soll.
[0024] Wie die Fig. 1 und 4 weiter erkennen lassen,
sind an der Unterseite 16 des Ziegels 10 benachbart zu
dessen Unterkante 12 kegelstumpfförmige Erhöhungen
17 angeformt, in denen ein Befestigungselement 2 mit
verbreitertem Rastkopf 2’, beispielsweise eine Schrau-
be, befestigt ist.
[0025] Fig. 5 zeigt als Schrägansicht die als Verbund-
element dienende C-Schiene 30. Die Basis der C-Schie-
ne 30 besitzt eine Bohrung 31. Die Schenkel der C-Schie-
ne 30 sind federnd ausgebildet.
[0026] Fig. 6 zeigt die C-Schiene 30, die mit Hilfe einer
Befestigungsschraube 1 an einer der Öffnungen 25 des
Ziegels 10 befestigt ist. In die C-Schiene 30 ist der Rast-
kopf 2’ des Befestigungselements 2 eingerastet, welches
an der Unterseite 16 eines darüber liegenden Ziegels
befestigt ist. Der darüber liegende Ziegel ist der Über-
sichtlichkeit halber nicht dargestellt.
[0027] Fig. 7 zeigt die Profildichtung 40 im Querschnitt.
Sie besteht aus einem Rückensteg 41, an dessen Ober-
seite zwei Halterippen 42 und an dessen Unterseite ein
Profilkörper 43 angeformt sind. Die Halterippen 42 sor-
gen für die lösbare Befestigung der Profildichtung 40 in
dem Spalt 24’ an der Unterkante 12 des Ziegels 10. Der
Profilkörper 43 dichtet den Spalt zum nächsten Ziegel.
[0028] Fig. 8 schließlich zeigt ausschnittsweise eine
Seitenansicht der Überlappungszone zweier Ziegel 10,
10’. Man erkennt die durch die Öffnung 31 in der C-Schie-
ne 30 und die Öffnung 25 im Ziegel 10 hindurchgesteckte
Befestigungsschraube 1, mit deren Hilfe der Ziegel 10
an der Dachunterkonstruktion (nicht dargestellt) befestigt
werden kann. Man erkennt ferner den in die C-Schiene
30 eingerasteten Rastkopf 2’, der im Kegelstumpf 17 an
der Unterseite des darüber liegenden Ziegels 10’ befe-
stigt ist. Schließlich erkennt man noch die in dem Spalt
24’ befestigte Profildichtung 40, die die unvermeldliche
Lücke zwischen den beiden Ziegeln 10, 10’ abdichtet, so
dass auch bei Dächern mit geringer Neigung weder
Schlagregen noch Flugschnee eindringen können.
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[0029] Dank der Verwendung der C-Schiene 30 be-
steht die Möglichkeit, den Überlappungsbereich der Zie-
gel 10, 10’ in relativ weiten Grenzen zu verändern, was
die saubere Verlegung der Kunststoffziegel erheblich
vereinfacht. Des Weiteren erkennt man, dass die Befe-
stigung des darüber liegenden Ziegels 10’ in der C-Schie-
ne 30 nur einen einfachen Druck mit der Hand benötigt.

Patentansprüche

1. Dachdeckung, umfassend Kunststoffziegel (10, 10’)
und Verbundelemente (30), wobei die Kunststoffzie-
gel (10, 10’) umfassen

- eine Oberkante (11),
- eine Unterkante (12),
- eine erste Seitenkante (13),
- eine zweite Seitenkante (14),
- eine Oberseite (15),
- eine Unterseite (16),
- erste Eingriffselemente (21), angeformt an der
ersten Seitenkante (13),
- zweite Eingriffselemente (22), angeformt an
der zweiten Seitenkante (14) und mit den ersten
Eingriffselementen (21) kooperierend, wenn
zwei Ziegel (10, 10’) überlappend montiert sind,
- dritte Eingriffselemente (23), angeformt an der
Oberkante (11),
- vierte Eingriffselemente (24), angeformt an der
Unterkante (12),
- und benachbart zur Oberkante (11) angeord-
nete Öffnungen (25) für Befestigungselemente
(1) zur Befestigung der Ziegel (10, 10’) an einer
Dach-Unterkonstruktion,

gekennzeichnet durch die Merkmale:

- an der Unterseite (16) der Ziegel (10, 10’) sind
benachbart zur Unterkante (12) Koppelelemen-
te (2, 17) vorgesehen,
- die Koppelelemente (2, 17) umfassen einen
Rastkopf (2’),
- die dritten Eingriffselemente (23) sind gebildet
durch einen Steg,
- an der Unterkante (12) ist eine Profildichtung
(40) lösbar befestigt,
- das Verbundelement ist eine C-Schiene (30)
mit einer Öffnung (31) in der Basis,
- die C-Schiene (30)

- ist mittels eines der Befestigungselemente
(1) auf der Oberseite (15) eines Ziegels (10)
fixierbar
- und hält den an der Unterseite (16) eines
darüber montierten Ziegels (10’) vorgese-
henen Rastkopf (2’) federnd fest.

2. Dachdeckung nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch das Merkmal:

- die vierten Eingriffselemente sind gebildet
durch einen Doppelsteg (24), getrennt durch
einen Spalt (24’),
- im Spalt (24’) ist die Profildichtung (40) lösbar
befestigt.

3. Dachdeckung nach Anspruch 1 oder 2, gekenn-
zeichnet durch das Merkmal:

- der Steg (23) besitzt auf die C-Schienen (30)
abgestimmte Einschnitte (26).

4. Dachdeckung nach Anspruch 1, 2 oder 3, gekenn-
zeichnet durch das Merkmal:

- die Befestigungselemente zur Befestigung der
Ziegel (10, 10’) an einer Dachunterkonstruktion
und der C-Schienen (30) an den Ziegeln (10,
10’) sind Schrauben (1).

5. Dachdeckung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
gekennzeichnet durch das Merkmal:

- die Koppelelemente umfassen einen an der
Unterseite (16) der Ziegel (10, 10’) angeformten
Kegel (17), der ein den Rastkopf (2’) tragendes
Element, vorzugsweise eine Schraube (2), auf-
nimmt.

6. Dachdeckung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
gekennzeichnet durch das Merkmal:

- die ersten Eingriffselemente, angeformt an der
ersten Seitenkante (13), sind parallele Leisten
(21).

7. Dachdeckung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
gekennzeichnet durch das Merkmal:

- die zweiten Eingriffselemente, angeformt an
der zweiten Seitenkante (14), sind parallele Nu-
ten (22).

8. Dachdeckung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
gekennzeichnet durch das Merkmal:

- die Ziegel (10, 10’) besitzen einen wellenför-
migen Querschnitt

9. Dachdeckung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
gekennzeichnet durch das Merkmal:

- die Profildichtung (40) umfasst

- einen Rückensteg (41),

5 6 



EP 2 292 864 A2

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

- daran wenigstens eine Halterippe (42)
- und ein Profilkörper (43).

10. Dachdeckung nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
gekennzeichnet durch das Merkmal:

- die Ziegel (10, 10’) bestehen aus thermopla-
stischem Kunststoff, gefüllt mit anorganischem
Material.
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